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»Die europäische Integration führt zu einer Schwächung des Staates
zugunsten des Marktes.« – Diese These bestimmt seit einigen Jahren
den EU-Diskurs. Aber kann man wirklich von einer Neoliberalisierung
durch die EU sprechen? Und wenn ja, war diese Entwicklung gewollt
oder war sie der Logik supranationaler Zusammenarbeit geschuldet?
Der Band geht diesen Fragen anhand der europäischen Vorgaben für
die nationale Ausgabenpolitik nach. Eine Analyse der Geschichte der
Integration seit den Römischen Verträgen zeigt, dass es Alternativen
zur heutigen Dominanz neoliberaler Politik gegeben hat – und somit
auch wieder geben kann.
»Insgesamt bietet das Buch eine detailgetreue, differenzierte Analyse
und stellt einen wertvollen Beitrag zur Debatte über die europäische
politische Ökonomie [...] dar, indem die reine Form der Integration
ergänzt wird um eine Untersuchung der dahinter verborgenen Inhalte,



sozioökonomischen Interessenkonstellationen und gesellschaftlichen
Prozesse.«
Besprochen in:Soziologische Revue, 2 (2011), Sebastian M.
BüttnerZeitschrift für Politikwissenschaft, 28.05.2009


